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630 gegen 1383 . Sonſtige Eintragungen gab es 11600 oder 3668 weniger als im Vorjahr .
Während die einzige Zunahme in Grundbuchamtsgeſchäften die Ausſtellung von Auszügen , Zeug⸗
niſſen und Abſchriften durch die Hilfsbeamten betrifft ( 52767 gegen 50 407 im Vorjahr ) , ſtellen
dieſelben Geſchäfte durch den Grundbuchbeamten ſelbſt den größten Rückgang im Berichtsjahr dar
( von 30119 auf 9888 , alſo um 20 231 ) . Hypothekenbriefe wurden faſt um die Hälfte weniger erteilt
( 3882 gegen 6139) , Zwiſchenverfügungen ergingen 3135 ( 4463 ) , Zurückweiſungen von Anträgen
157 ( 1105 ) . m allgemeinen zeigt fih , dağ die Erledigung ber Gefdäfte , für die ſowohl der
Grundbuchbeamte als auch der Hilfsbeamte zuſtändig iſt, ſich zugunſten der Letzteren ( der Rat⸗
ſchreiber) verſchoben hat .

4 . Die Tätigkeit der ärztlichen Ehrengerichte im Jahr 1908 .

Bei den vier ärztlichen Ehrengerichten des Landes ſind im Jahr 1908 insgeſamt 24
Fälle anhängig geworden , dazu kommen noch 10 Fälle , die bereits im Jahr 1907 anhängig ge⸗
worden , aber noch nicht erledigt worden ſind . Zur Erledigung kamen im Berichtsjahr 28 Fälle ,
und zwar wurde in 21 Fällen das Verfahren eingeſtellt bezw. die Einleitung des ehrengerichtlichen
Verfahrens abgelehnt , nur in drei Fällen kam es zu einem förmlichen ehrengerichtlichen Verfahren .

gokan wurde in je drei Fällen auf Verweis bezw. Verwarnung , in einem Fall auf Verweis und
Geldſtrafe .

Der ärztliche Ehrengerichtshof hatte im Jahr 1908 über zwei Berufungen gegen Ent⸗
ſcheide der ärztlichen Ehrengerichte zu erkennen ; in beiden Fällen wurde die Berufung verworfen.

5. Hopfen⸗Auban und Ernte im Jahr 1909 .

Nach der im Juni ds . Is . vorgenommenen Erhebung der Anbauflächen waren in Baden 54
(1908; 65 ) Gemeinden vorhanden , in Denen 5 ha und mehr mit Hopfen angebaut waren , In
dieſen „ Hopfengemeinden “ betrug die Hopfenanbaufläche insgeſamt 1168 ha ( gegen 1500 i. 3. 1908 ) ;

avon waren angelegt im Jahr 1909 : 11 ha , im Jahr 1908 : 27- ha wnd früher 1180 ha .
Nach den Meldungen der Saatenſtands⸗ und Ernteberichterſtatter , in deren Bezirken die

einzelnen Gemeinden gelegen ſind , hat die Hopfenernte auf dieſen Flächen im Jahr 1909 einen
Geſamtertrag von 822 ( 1908 : 15 448 ) Doppelzentnern ergeben , und zwar von den im Jahr 1909
angelegten Hopfenfeldern 4,4 , von den im Jahr 1908 angelegten 13 ( im Vorjahr 97 ) und von
deit früher angelegten 805 ( 1908 : 158351 ) Doppelzentner.

Von dem Ertrag der vor 1908 angelegten Hopfenfelder erhielten die Qualitätsnote „mittel “
282, „gering “ 573 Doppelzentner .

Der Durchſchnittsertrag dieſer Hopfengemeinden auf den Hektar berechnet ſich auf 0,7 ( 1908 :
10,3) Doppelzentner . Nimmt man dieſen Durchſchnittsſatz auch für die übrigen Gemeinden deg
zandes, in denen weniger als 5 ha mit Hopfen angebaut ſind , als maßgebend an , ſo ergibt
ich für die geſamte , im Juni ds . Is . ermittelte Hopfenanbaufläche von 1308 ha ( 1908 : 1664 ha )

ein Geſamternteertrag von rund 940 Doppelzentnern gegen 17 200 im Jahr 1908 , 15 800 im
Jahr 1907 , 15 400 im Jahr 1906 , 19300 im Jahr 1905 und 18 000 im Jahr 1904 .

6 . Zur laudwirtſchaftlichen Betriebsſtatiſtik vom 12 . Juni 1907 .

Gleichzeitig mit der Berufs⸗ und Betriebszählung vom 12 . Juni 1907 hat im ganzen
Deutſchen Reich auch eine Ermittelung der landwirtſchaftlichen Betriebe ſtattgefunden .

Wie bei früheren gleichartigen Zählungen iſt als landwirtſchaftlicher Betrieb jede von einer
Haushaltung aus ſelbſtbewirtſchaftete landwirtſchaftliche Fläche , auch in geringſtem Umfang, an⸗
ge ehen und gezählt worden . Die Angaben waren von demjenigen zu machen , der die Bodenfläche

ewirtſchaftet und den Ertrag gewinnt . Erſtmals wurden am 12 . Juni 1907 auch Angaben überle Art der Beſtellung des Ackerlandes ( ob mit Getreide oder Futterpflanzen oder Kartoffeln u. dgl .owie über die Zahl der in der Land⸗ und Forſtwirtſchaft beſchäftigten Perſonen erhoben.
b

In nachfolgender Überſicht ſind die Ergebniſſe der 1907er Erhebung , ſoweit ſie die Zahler Betriebe nach Größenklaſſen und der innerhalb jeder Größenklaſſe bewirtſchafteten Fläche
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betreffen , zur Darſtellung gebracht. Vergleichsweiſe ſind auch die entſprechenden Zahlen für die

letztmalige Erhebung vom 14 . Juni 1895 beigeſetzt.
Au- ( F ) oDer Bu - ( H) oder

$ se Notriphe A to : Hek 8

Größenklaſſen : hon bey y, Abnahne — me y 607 Abnahnie ( I )
gegen 1895 gegen 1895

Unter 2 a bis unter 20 A y 26 000 46 870 + 20870 6 441 17 448 E AEO

20 ar pig unter Tig ” 57 485 63795 +° 6810 49 665 61 921 + 12256

1 ha „ Ý 2 y 44 435 42 970 1465 74 114 83 692 4+ 19578

D walin i bri 68 . 554 67977 — 577 261 028 296 754 ＋235 781

LO yte 27157 27 418 + 256 239 990 278 397 ＋ 38 407

E E a Re 8 939 580 194658 216 839 T 22181

20 „ vn " 50 „ 2 649 1877 772 116 151 118 355 — 2796

Boy yr eLA , > 298 210 — 83 29 490 46 802 al 117812

100 „ „ KORON y 88 92 k 4 24 081 87 082 + 18051

200 ũ„ und mehr
29 27 = 2 16 192 11 649 - 4 548

zuſammen 236159 260 170 F 94011 1011755 1163 939 ＋ 152 184 .

Im ganzen wurden alſo bei der Erhebung vom 12 . Juni 1907 im Großherzogtum 260170

landwirtſchaftliche Betriebe ermittelt , 24011 mehr als vor 13 Jahren ; die Geſamtfläche , die im

Jahr 1907 ermittelt wurde , betrug 1 163 939 ha , alſo 152 184 ha mehr als bei der Erhebung

vom Jahr 1895 . Der Grund für dieſe auffällige Zunahme der Betriebe und der von dieſen

bewirtſchafteten Fläche dürfte darin liegen , daß die Erhebung im Jahr 1907 zuverläſſiger und

genauer war als bei den vorausgegangenen Zählungen und daß viele Zwergbetriebe , die ſich bei

früheren Zählungen den Zählungsorganen abſichtlich oder unabſichtlich entzogen hatten , diesmal

erfaßt worden ſind. Für dieſe Vermutung ſpricht gerade der Umſtand , daß von den 24011 Be⸗

trieben , welche bei der 1907er Erhebung mehr gezählt worden find, nicht weniger al 20870 in

bie Größenklaſſe von unter 20 a fallen .

Von den 260 170 ermittelten Betrieben bewirtſchaftete ein Drittel ( 88 412) ausſchließlich

eigenes Land , 135 979 hatten hinzugepachtet ; 19 118 Betriebsinhaber bewirtſchafteten ausſchließ⸗

lich Gartenland ; bei 48685 Betrieben mwar die ermittelte Fläche forſtwirtſchaftlich genutzt .

50 929 Betriebe waren viehlos ; wenigſtens haben die Inhaber dieſer Betriebe keinerlei

Angaben über den Umfang des Viehſtandes auf der von ihnen ausgeſtellten Landwirtſchaftskarte

gemacht. Im Jahr 1895 betrug die Zahl dieſer ſog. viehloſen Betriebe 46 422 , im Jahr 1882

nur 42 619 . Weitaus die meiſten Betriebsinhaber ( 156 337 ) hielten Schweine , 147032 Rind⸗

vieh , 60 036 Ziegen , 35 566 Pferde , 4782 Schafe . Die Zahl der Schafbeſitzer und der Schafe

hat ſich in den letzten 13 Jahren um faſt die Hälfte verringert ; z. T. erheblich zugenommen hat

die Schweine⸗ , Rindvieh⸗ und Ziegenhaltung .

Daß der Gebrauch landwirtſchaftlicher Maſchinen auch innerhalb der kleinbäuerlichen Be⸗

völkerung unſeres Landes immer weiteren Eingang findet , zeigen die Ergebniſſe der landwirtſchaft⸗

lichen Betriebsſtatiſtik . Während im Jahr 1882 erſt 101 , im Jahr 1895 erſt 659 Mähmaſchinen

benutzt wurden , beträgt im Jahr 1897 die Zahl der Betriebe , welche Mähmaſchinen benutzten,

6929 , und zwar hatten 6469 Betriebsinhaber eigene Maſchinen , 460 benutzten fremde Maſchinen .

Die Zahl der eine Dampfdreſchmaſchine benutzenden Betriebe iſt von 12 668 im Jahr 1895 auf

31576 geſtiegen. Milchzentrifugen ſind im Jahr 1895 erſt 78 , dagegen im Jahr 1907 bereits

3190 ermittelt worden ; außerdem benutzten 685 Betriebsinhaber fremde Separatoren .

7. Landesverſicherungsanſtalt Baden .

1. Renten . Bei der Landesverſicherungsanſtalt Baden find im Monat Auguft 551 Renten

geſuche ( 45 Alters⸗ und 506 Invaliden⸗ bezw. Krankenrentengeſuche ) eingereicht und 436 Renten

( 36 . 871 + 29 ) bewilligt worden . Es wurden 51 Geſuche (1 ＋ 50 ) abgelehnt , 544 ( 25 + 519 )

blieben unerledigt . Außerdem wurden im ſchiedsgerichtlichen Verfahren 13Invalidenrenten zuerkannt.

Bis Ende Auguſt ſind im ganzen 68 255 Renten ( 10 814 Alters - , 54839 Invaliden⸗ und

2602 Krankenrenten ) bewilligt bezw. zuerkannt worden . Davon kamen wieder in Wegfall 38 741

( 8292 + 28 183 - + 2316) , ſo daß auf 1. September 29 514 Rentenempfänger vorhanden ſind ( 2522

Alters⸗ , 26 706 Invaliden⸗ und 286 Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1. Auguſt hat ſich die Zahl

per Rentenempfänger vermehrt um 167 ( 6Alters⸗ , ＋ 180 Invaliden - und — 7 Krankenrentner ) .

Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahresbetrage von . 4407 . 766 84 H

( mehe feit I . Auguft. 29 : 158 : M IA ) .
Der Jahresbetrag für die im Monat Auguſt bewilligten Renten berechnet ſich und zwar

für 36 Altersrenten auf 5814 Ab 60 , für 384 Invalidenrenten auf 67145 Mo 80 J W
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